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Puflrlrt«

feit, einen SJtinimallohn aufguftetten, roitrbe anerfannt unb
einer fiebengliebrigen toinmiffion, beftehenb ait? ben Herren
3frieS, SegerSheim; ißhilippi, S3ifd)of?3ell; îDîeierbofer, fÇta=

toit; Sutter, 9îieberu3rot)l; Sdflauri, Slrnegg; ^ïefeler, ©ofean
unb Söhrer, bon SBalbfird), ber Slttftrag ertfjeitt, Statuten
uitb SJSretStarif einer in nädjfter 3eit ftaftfinbeuben jmeiten
Skrfammluug üorptegen. 3" biefer gtoeiten tßerfammlung
fallen bann and) bie Herren 3tmmermeifter eingelaben roer=

ben, um biefe ebenfall? 311111 (Eintritte in ben au griinbenben
25erbartb 31t ueraulaffeii. ©in bom fdjmeigerifcfien 2)taurer=

berein ausgegebene? 3iff'ular an bie SöerufSgenoffen, meldje?

3um feften 3ufamntenl)alten aufforbert, mirb beriefen unb bie

Herren SJteifter nehmen fid) baSfelbe 311m SSorbilbe unb tuoden

nun aud) mit Vereinten Sräfteu gegen bie SchmuhfonEurrens
auftreten, lieber ledere? Sapitel mürben feiten? eine? 2ftit=

gliebe? einer fantonalen S3el)örbe einige fchöne SDtüfterchen

ergädlt. -Sei einer ftaatlicben S8auauSfd)reibuitg, mabei fid)
ber S3oranfd)lag auf 400,000 $r. belief, ging eine Offerte
ein, meldje bie Slrbeit 55,000 gr. unter bem S3oranjd)lag
31t mad)en berfpradj. ©? roerben nicht allein bei öffentlichen
SluSfdjreibungen bie greife für bie Slrbeiten heraOgebriicft,

fonbern in ber Stiegel bem llebemehnter nod) allerlei „3uge*
müfe" einbebitugen, b. I). foldje SIrbeit, für meldje er feine
SBegablung erhält. Sind) bringe ber faft in jebem Vertrag
31t fittbettbe Sßaffu? biet Steiger unb Schaben, baff and) fald)e
Strbeiten bom SJtaurer au?3uführen feien, loeldje 3lnar nicht
gefdjriebeu, aber bod) ber Siatur ber Sadje nach in fetn
SlrbeitSfelb gehören. @S erftrede fid) bie? meift auf Slrbeiteu,
meldfe bei Slufftellung be? SSoranfditageS bom Slrdjiteften
mit ober ohne beffen Slbfidjt bergeffen morben feien. Sie S3er=

fammlung berhel)lte ficf) EeiiteSmeg? bie Sdfmierigfeiten, meld)e
ber 31t griinbenben Organifation fid) eutgegenftetlen, bod) ift
auch ber gute Sßille oorhanbeu, bie beftehenben llebelftäube
3U befeitigen.

©0 regt ftrij int fdjweijerifdjen ©cwerbc. SJtan hat
in unferen gemerblidien Steifen ba? einfttoeilige $at(eulaffen
be? eibgeit. ©emerbegefeheS'imn (Seite be? S3nnbe?rat()eS nicht

paffio hingenommen, fonbern e? ift in fÇolge jene? S3efd)luffe?

eine Söemegung 3U ©unften beförberlidier 2Bieberaufnaf)me
ber betreffenben ©efeheSmaterie entftanben. Stile Sluftner£fant=

feit berbient eine SSerfamnilitng be? ©emerbebereiu? 3ürid).
©inetn Sieferat ber „3ürd)er Sßoft" gufolge mar bie S3er=

fammlung ben obligatorifdjen beruflichen ©enoffenfehaften besro.

Snnungen giiuftig gefinnt, iubem mit Sftedjt betont mürbe,

bafj fie bie unentbehrliche ©runblage für eine nid)t aüsit
bureaufratifche Organifation ber Slrbeiteroerficherung fein
merben. @S ift bemerfenSmertl), bah bie Unfallberftchmtng
bie Slbiteigung gegen bie SBerufSgenoffenfdjaftett auch in jenen

Steifen hebt, mo fie am größten mar, beim $anbmerfe. Oie
3ürdjer SSerfaminlung mar ber ferneren Slnfidjt, bah man
um fo energifdjer auf ben ©rlafj eine? ©emerbegefehe? bringen
müffe, meil ber Slu?bel)nuug be? jjabrifgefebe? auf immer
mehr gemerblidje SSetriebe ein Stiegel 3U fteefeu fei. ©in
©efetj, ba? für bie fÇobriEeu baffe, paffe nicht für bie 2Betf=

ftatt be? IgattbmerferS. Siefe Slnfidjt ift bitrchau? ridjtig
unb e? ift nur 31t münfdjen, bah bon Seite ber anberu
©emerbebereine bie Sache fo energifd) an bie §anb gettom=

men mirb, roie e? in 3ürid) gefchiefjt.

Sdjmeiserifcher Sieglerbereitt. Slm 7. Februar hat
fid) ber oftfd)meigerifd)e 3ifglorbereiit in Slnbetradjt ber ob=

jehmebenben 3oüfrageit in einen fdömeigerifcf»en 3mgterberein
ermeiteit. Serfelbe foil lofale unb fantouale Seftioneit um*

faffen. Stach Sßollsug ber ©rünbung biefer Seftionen be*

ftellen biefelben ihre Selegirten für ben allgemeinen fdlimeig.

3ieglerberein unb biefe mahlen ben 3entralbûrftanb. 33ereit?

hat ifidj eine Seftion 3ürid) fonftituirt mit anfehnlidfjer SJiit*
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gliebersahl. ©3 ift auch bie ©rünbung bon Seftionen in ben

Santonen Sdjaffhaufen, Shurgau unb St. ©allen beborftehenb.

©djroeijerifdje 9Jiafdjineu=îfnbuftrte. 3n einem SBor*

trag über bie Sßarifer SßeltauSftellung ftellte ein bentfd)er
Ingenieur ber fdjme^erifdhen 9Jiafd)inen=3nbitftrie folgenbe?
3eugnih ait?: „3m Sampfmafdiinenbau nimmt bie Sdfmeig
unbebingt ben erften Sftang ein. Sie fämmttidöen Schnieder*
Gabrilen meifeu in ihrer $abrifation fÇortfdjritte auf unb
finb in ber SluSnühuug be? SUtaterial? unb aud) in ber

Sonftruftion allen anberen überlegen. Sie Sd)mei3er fagen,
bah fie megen ber ungünftigen SranSportberhältniffe ge*
Smungeii feien, auf Dualität 311 arbeiten unb bah fie in
biefem SBeftreben gaii3 gut ihre 9ied)nung finbeit."

©d)U)eijerifc()e§ ^ntcutmefen ; SJiuftci' unb SJiobelle ;
39îarïcnfd)uf{. 9tad)bem ba? SöunbeSgefeh betreffenb bie ©r*
finbungSpatente nunmehr ein boüeS 3al)t in SBirffamfeit ge*
mefen, Eann, mie e? im ©efdjäftsberidjt be? Separtement?
be?. SlttSmärfigett (Slbtheilung: ©eiftige? ©igenthum) heifet,
au? bem ©ifer, mit meldjem 3nbuftrie unb ©emerbe fid)
unter ben Sdjuh be? ©efepe? ftellten, erfehen merben, bah
baSfelbe einem tiefempfnnbenen töebürfniffe entfpricht. Se=
merEenSmerth ift, bah bie ben ©ejudjen um ißateutbemitligung
beigegebenen 3eid)nitngen in Umfang ltub SJiahftab ihrer
Slusführung oft meit über ba? 311m Serftänbnih ber ®rfin=
bnng nothmenbige 90taf) hinausgehen, ma? eine ungeredjt=
fertigte SSermehrnng ber fßublifatioiiSfoften oernrfadht. ^uch
hat fich heranSgeftellt, bah biete ©rfinber fid) nod) nicht gaits
mit ben ©efeheSoorfchrifteu oertraut gemad)t haben, nament=
lieh nidjt mit bettjenigen, metche einheitlichen ©harafter ber
©rfinbung unb Sarftellbarfeit berfelben burd) ein SJcobetl

anSbebingen. Sie Slnsaljl ber ©efu^e um prooiforifdje, be=

finitioe 1111b 3afa(jpateiite unb um 3eugniffe geitmeitigen
Schupe? bei SluSfteUungen belief fid) im 3af)re 1889 auf
1951. ©ingetragen mürben 1650 patente, mooon 43 %
auf bie Sd)roei3, bie anbern auf oerfchiebene anbere Staaten,
namentlich auf Seutfd)lanb unb granfreich, fielen. Sfßeniger
3ahlreid) finb bie JBegehren um Schuh für äliufter unb 3)lo=
belle (©efeh Pom 21. Sesember 1888), ma? einesteils ber
noch mangelhaften ©utmidlung ber einheimifdjeu Sutiftge=
merbe, anberutheit? bent Uinftaub 3ugufd)reibeii ift, bah her
oftfchmeigerif.d)e Stictereiberbanb in feinem Sdjoohe einen
SJfufterfchuh orgauifirt hat. ©? fei hier auch augeführt, bah
im 8anf b'e? üorigeu 3ahre? 380 fdjmeiserifche unb 93 au?=
länbifdje §anbel?= unb, J-abrifmarfeii eingetragen mürben.

Scfiiuetjenfcfier ©clwcrktiereiu.
SehrliiigSpriifungeit. Ser leitenbe Slu?fd)uh be=

fdjäftigt fich gegetimärtig mit ber ftrage, ob nidjt in biefem
Sommer ober £>erbft eine geutrale SluSftelluug ber bieSjährigeu
SehrlingSprüfnugSarbeiten, meuigften? berjenigen, meld)e mit
bem 1. Sßreife bebadit miirben, abgehalten merben foüte. @?
mürbe eine fold)e SluSftelluug ©elegeuheit bieten, sur 21er=

gleithmig ber berfdjiebenartigeu ße'iftungen unb Sleiirtheilnugen,
unh gugleid) mirEfame ^ropaganba madjen für bie Suftitu^
tion ber ßehrlingSprüfitiigen im SlUgemeinen.

Die Seftionen mögen ihre Slufidifen unb 2ßüufd)e, biel=
leicht bei ©elegeuheit ber Prüfungen felbft, austaufcheu nnb
bem leitenben SluSfchuh möglidjft balb funbgeben.

Sie näd)fte 3oad'atoorftanb?fihung ift auf ÜJiontag ben
14. Slprit feftgefeht. Sraftaiiben folgen in itächfter Stummer.

0^red)faah
SI11 bie Sit. Dîebattiou ber ^anbioerferjeitutig

©ie beljanbeltt in Str. 46. 47 unb 48 „Sie Turbine". 3d)
beftpe bei meiner 0cigerei aud) eine ©irarbturbine mit einem ©e«
fäDe uoit 18 3-uf).

S3ei biefer SÉurbine- ift meine gröfite Sïlage bie, bah her @d)ie»

KUustrirte

keit, einen Minimallohn aufzustellen, wurde anerkannt und
einer siebengliedrigen Kommission, bestehend aus den Herren
Fries, Degersheim; Philippi, Bischofszell; Meierhofer, Fla-
wil; Kutter, Niederuzwyl; Schlauri, Arnegg; Neßler, Goßau
und Löhrer, von Waldkirch, der Auftrag ertheilt, Statuten
und Preistarif einer in nächster Zeit stattfindenden zweiten
Versammlung vorzulegen. Zu dieser zweiten Versammlung
sollen dann auch die Herren Zimmermeister eingeladen wer-
den, um diese ebenfalls zum Eintritte in den zu gründenden
Verband zu veranlassen. Ein vom schweizerischen Maurer-
verein ausgegebenes Zirkular an die Berufsgenossen, welches

zum festen Zusammenhalten auffordert, wird verlesen und die

Herren Meister nehmen sich dasselbe zum Vorbilde und wollen

nun auch mit vereinten Kräften gegen die Schmutzkonknrrenz
auftreten, lieber letzteres Kavitel wurden seitens eines Mit-
gliedes einer kantonalen Behörde einige schöne Müsterchen
erzählt. -Bei einer staatlichen Bauausschreibung, wobei sich

der Voranschlag auf 400,000 Fr. belief, ging eine Offerte
ein, welche die Arbeit 55,000 Fr. unter dem Voranschlag
zu machen versprach. Es werden nicht allein bei öffentlichen
Ausschreibungen die Preise für die Arbeiten herabgedrückt,

sondern in der Regel dem Uebernehmer noch allerlei „Zuge-
müse" einbedungen, d. h. solche Arbeit, für welche er keine

Bezahlung erhält. Auch bringe der fast in jedem Vertrag
zu findende Passus viel Aerger und Schaden, daß auch solche

Arbeiten vom Maurer auszuführen seien, welche zwar nicht
geschrieben, aber doch der Natur der Sache nach in sein

Arbeitsfeld gehören. Es erstrecke sich dies meist auf Arbeiten,
welche bei Aufstellung des Voranschlages vom Architekten
mit oder ohne dessen Absicht vergessen worden seien. Die Ver-
sammlung verhehlte sich keineswegs die Schwierigkeiten, welche
der zu gründenden Organisation sich entgegenstellen, doch ist
auch der gute Wille vorhanden, die bestehenden Uebelstände

zu beseitigen.
Es regt sich im schweizerischen Gewerbe. Man hat

in unseren gewerblichen Kreisen das einstweilige Fallenlassen
des eidgen. Gewerbegesetzes von Seite des Bundesrathes nicht

passiv hingenommen, sondern es ist in Folge jenes Beschlusses

eine Bewegung zu Gunsten beförderlicher Wiederaufnahme
der betreffenden Gesetzesmaterie entstanden. Alle Aufmerksam-
keit verdient eine Versammlung des Gewerbevereins Zürich.
Einem Referar der „Zürcher Post" zufolge war die Ver-
sammlung den obligatorischen beruflichen Genossenschaften bezw.

Innungen günstig gesinnt, indem mit Recht betont wurde,
daß sie die unentbehrliche Grundlage für eine nicht allzu
bureaukratische Organisation der Arbeiterversicherung sein

werden. Es ist bemerkenswerth, daß die Unfallversicherung
die Abneigung gegen die Bernfsgenossenschaften auch in jenen
Kreisen hebt, wo sie am größten war, beim Handwerke. Die
Zürcher Versammlung war der ferneren Ansicht, daß man
um so energischer auf den Erlaß eines Gewerbegesetzes dringen
müsse, weil der Ausdehnung des Fabrikgesetzes auf immer
mehr gewerbliche Betriebe ein Riegel zu stecken sei. Ein
Gesetz, das für die Fabriken passe, passe nicht für die Werk-

statt des Handwerkers. Diese Ansicht ist durchaus richtig
und es ist nur zu wünschen, daß von Seite der andern
Gewerbevereine die Sache so energisch an die Hand genom-
men wird, wie es in Zürich geschieht.

Schweizerischer Zieglerverein. Am 7. Februar hat
sich der ostschweizerische Zieglerverein in Anbetracht der ob-

schwebenden Zollfragen in einen schweizerischen Zieglerverein
erweitert. Derselbe soll lokale und kantonale Sektionen um-
fassen. Nach Vollzug der Gründung dieser Sektionen be-

stellen dieselben ihre Delegirten für den allgemeinen schweiz.

Zieglerverein und diese wählen den Zentralvorstand. Bereits
hat sich eine Sektion Zürich konstituirt mit ansehnlicher Mit-
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gliederzahl. Es ist auch die Gründung von Sektionen in den

Kantonen Schaffhausen, Thurgau und St. Gallen bevorstehend.

Schweizerische Maschinen-Industrie. In einem Vor-
trag über die Pariser Weltausstellung stellte ein deutscher

Ingenieur der schweizerischen Maschinen-Industrie folgendes
Zeugniß ans: „Im Dampfmaschinenbau nimmt die Schweiz
unbedingt den ersten Rang ein. Die sämmtlichen Schweizer-
Fabriken weisen in ihrer Fabrikation Fortschritte auf und
sind in der Ausnützung des Materials und auch in der
Konstruktion allen anderen überlegen. Die Schweizer sagen,
daß sie wegen der ungünstigen Transportverhältnisse ge-
zwangen seien, ans Qualität zu arbeiten und daß sie in
diesem Bestreben ganz gut ihre Rechnung finden."

Schweizerisches Patentwesen; Muster und Modelle;
Markenschuh. Nachdem das Bundesgesetz betreffend die Er-
findungspatente nunmehr ein volles Jahr in Wirksamkeit ge-
Wesen, kann, wie es im Geschäftsbericht des Departements
des Auswärtigen (Abtheilung: Geistiges Eigenthum) heißt,
ans dem Eifer, mit welchem Industrie und Gewerbe sich

unier den Schutz des Gesetzes stellten, ersehen werden, daß
dasselbe einem tiefempfundenen Bedürfnisse entspricht. Be-
merkenswerth ist, daß die den Gesuchen um Patentbewilligung
beigegebenen Zeichnungen in Umfang und Maßstab ihrer
Ausführung oft weit über das zum Verständniß der Erfin-
dung nothwendige Maß hinausgehen, was eine ungerecht-
fertigte Vermehrung der Pnblikationskosten verursacht. Auch
hat sich herausgestellt, daß viele Erfinder sich noch nicht ganz
mit den Gesetzesvorschriften vertraut gemacht haben, nament-
lich nicht mit denjenigen, welche einheitlichen Charakter der
Erfindung und Darstellbarkeit derselben durch ein Modell
ausbedingen. Die Anzahl der Gesuche um provisorische, de-

finitive und Znsatzpatente und um Zeugnisse zeitweiligen
Schutzes bei Ausstellungen belief sich im Jahre 1889 auf
1951. Eingetragen wurden 1650 Patente, wovon 43
ans die Schweiz, die andern auf verschiedene andere Staaten,
namentlich ans Deutschland und Frankreich, fielen. Weniger
zahlreich sind die Begehren um Schutz für Muster und Mo-
dclle (Gesetz vom 21. Dezember 1888), was einestheils der
noch mangelhaften Entwicklung der einheimischen Kunstge-
werbe, anderntheils dem Umstand zuzuschreiben ist, daß der
ostschweizerische Stickereiverband in seinem Schooße einen
Musterschutz organisirt hat. Es sei hier auch angeführt, daß
im Lauf des vorigen Jahres 380 schweizerische und 93 aus-
ländische Handels- und Fabrikmarken eingetragen wurden.

Schweizerischer Gewerbeverei».
Lehrlingsprüfungen. Der leitende Ausschuß be-

schäftigt sich gegenwärtig mit der Frage, ob nichl in diesem
Sommer oder Herbst eine zentrale Ausstellung der diesjährigen
Lehrlingsprüfnngsarbeiten, wenigstens derjenigen, welche mit
dem 1. Preise bedacht wurden, abgehalten werden sollte. Es
würde eine solche Ausstellung Gelegenheit bieten, zur Ver-
gleichung der verschiedenartigen Leistungen und Beurtheilungen,
und zugleich wirksame Propaganda machen für die Jnstitu-
tion der Lehrlingsprüfungen im Allgemeinen.

Die Sektionen mögen ihre Ansichten und Wünsche, viel-
leicht bei Gelegenheit der Prüfungen selbst, austauschen und
dem leitenden Ausschuß möglichst bald kundgeben.

Die nächste Zentralvorstandssitzung ist auf Montag den
14. April festgesetzt. Traktanden folgen in nächster Nummer.

Sprechsaal.
An die Tit. Redaktion der Handwcrkerzeitung!

Sie behandeln in Nr. 46. 47 und 48 „Die Turbine". Ich
besipe bei meiner Sägerei auch eine Girardturbine mit einem Ge-
fälle von 18 Fuß.

Bei dieser Turbine ist meine größte Klage die, daß der Schie-

»



_Zf-r3c^-C>£><='rf2;<?r2><3re<^ i-an

; I ,^Ber7/n..Ç^ar re /grA «a /?

* " •.

v » v"w;//w/,

Wu/state&ared fiir Ta^«?^/? ffi;/n;re

.^yyyjwvw ,:*a ^ ^ ^ \ vvvv\ -

\V-.^\

uoit 2[). Sh'ciutt) uttb 3". ©. 9Kel)ev. Bering lion IS. ?t. ©eemann in iietyjig.)(?(u8 bem Söerfe: ,,®a® <scf)veiner(nid)'

<^>-Z ^

>?l//"sâààarzck /y/-

^^/îî

von Th> Krauth nnd F. S. Meyer. Verlag von E. A. Seemann in Leipzig.)lAns dem Werken „Das Schreinerbnch



JUußrtrte ftyBtehertrrffe §aniircerher-Jetiuitfl 517

ber auf ber turbine frifd) eingefdjm'iert î)15d)ften§ eilten Xag gerne
läuft unb am bvitteu uitb oiérten Xag bringt man e§ faft nidit
itteßr guitt abfteCfen mtb vegufireit be® ©affer?.

3d) utödite Sie nun anfragen, ob bieä bei alien Xurbineu
mit Sdtteber ber Sail ift ober was fann man bagegeit madien unb
met fann e§ guoerläffiq änbern? SSoit einem feibftregierenbeit 3te»

guiator angubrtttgcn, fann feine Siebe fein bei biefem ©diieber.
®te Xurbine ßat einen ®urd)titeffer man girfa 1,50 SJietor. ®er
Gintauf iff tjiidifteuS auf 16 Scßaufeln bercdjnet, itt ber Siegel
werben nur 5 ©djattfelit gebraudjt. 3>" Sentent ntöd)le gerne and)
bie fteiienben Xnrbinen beßanbelt fcijen; bei menig ©affer unb ßoßent
Sail fcßeittett fie mir in mel)r ai® einer SBegieijung gwetftnäßigcr.

©d)iiefi(id) muß id) 3ßnen bie traurige Gtfaßrung mittljeileu,
baß id) entgegen ber Derficßerung mehrerer SJiedjauiter, gegenüber
meinein frühem ©'afferr'abe mit ber Xurbiite ait Kraft oerloreit
tjabe. itnb e? ift bie grage, ob id) bie Xurbine nidjt nod) ßeratt?»
reißen laffe unb burd) ein ©afferrab erfege.

Gilt Säge reibe fiber.

îfvttgett.
i)S. ©eldjeä SJiateriai (Küßte >c.) Oerbrennt ramßlo? unb

bringt auf einer Seibfdimiebe in gefdiioffenem liofaie ©djmiebeifen
uon 20 Diillimeter ®irfe gur ©djmeißbige; eocntuell mo fattit fog.
„Dßeotitß" (Material oßne SRaucßetttwicfluttg) begogcu werben?

iti). ©er uerfertigt Dtaßjtörfe mit Dieffing« ober Ificfeibefdjiäge
jum oerftellen für Qtrfel, mie foidje bie öo'tgßänbler ßabeu, mit
frangöftfdiem Diaß, ©aillentin? .Qu ""tä für greifen werben foidje
einzeln abgegeben?

100. 33o begießt man ant billigften Heinere, fdjöite unb praf»
tifdje Sarbtnüßien für Scßreiner, bie gut git pitöeti finb '? Qu weidjent
greife fbitnte eine foleße abgegeben werben?

101. ©o begießt man Dürften, um au® Volg», Gifett» unb
Staßlfeileit Späßne gu entfernen, refp. felbe gu reinigen?

102. ©er fabrigirt in ber Sdjweig fdjoiten Sauimt in oer»
fc()iebenen Sorben, bienlid) gur 9lu?polfterutig oon fieinen Dibbeln?

103. ©o begießt man biliigft fcßöne Heinere Korbwaarctt?
104. ©o begießt man am befielt frangöfifdje üebergaruititren

mit Siicfeioerftßiuß unb Defdilngen für feine Xameitförbdjeu
105. ©o begießt man oou gabrifanten in größern ülufträgeu

biliigft aller Birten ©piegelgla??
106. ©er fertigt eifertte ©nigen, fein gerippt, 40 Zentimeter:

lang, 6 Zentimeter ®urd)tneffer?
107. ©er liefert ©djlcifftcine, bienlid) gunt ©laSfdjleifen?

2l«tttiortcu.
Sluf Srage ST. tpeinrid) ©raube, Jpofgbilbßauer, Krutteugaffc,

Unterftraß'Qiirid), oerfertigt als ©pegialitiit Slergierungeit gu Dibbeln.
Stuf Srage Ol. Qentruntbobrer in egtra guter Qualität em»

pjießlt unter ©arautie W. DieiSßauer, Zifemuaarenßanblumj.Qiirid).
Stuf Srage Ol. ©bntle unb Stilling, Gifeitwnarenßattbluitg,

Qüridj, liefern prima Qualität Qentrumboßrer in allen ©reißen

gu billigften greifen.
Slitf Srage Ol. Qeittrumboßrer Hefter Qualität finb au-3 elfter

Sjaitb burd) G. ©. .fianifcl), Qiirirf), gu begießen.
Stuf Srage 02. 91 IS Grfap für Qentrumboßrer empfeßle id)

Unioerfalboßrer unb Sdjlangenboßrer mit offener unb gefeßloffener
©djtteibe (lefjterc uugcrbred)lid)). Ii'. ©. Jpanifoß) Qiirid).

9luf Srage 02. ©bntle uitb Oiilling, Gifeumaareiißaubtuug,
•jüt'id), liefern eine neue ©orte amerifau. Qentrumboßrer, befte

Qualität, weldje fid) für jebe Volgavt oerwenbcii (äffen uitb mit
loeldien gerabe ober gefdnoeift geboßrt werben fann.

Stuf Srage 04. Sartoitfdieereu, gang an® Gifett, liefere id):
©cßnittlnnge 40 cm, Xifd)liiiiqe 47 cm à Sr. 165.

„
'

46 „ „
'

48 210.
60 „ „ 48 255.

Z. ©. Jpanifd), Qiirid).
Stuf Srage 06. Saß- Dräitbli, med). Seilerei, llguad), wiinfd)t

mit Sragefteller in llnterßanblung gu treten.
Stuf Srage 07. Stßubartß, Dobenßeinter u. Zo. in SBafel,

luiittfdjen mit'Sragefteller in Korrefponbeng gn treten.

©M&mifftoirë« Wither.
^diut'ljauöbau 35a Idenburg (Dafeliattb). Grb», Diaurer», Stein«

ßauer iittb Bimmerarbeiten. Virtue auf bem ©eiueitibebüvequ.
Offerten bis 23. Düng au bell ^riifibciiteit ber Söaufoinmiffion

."perru ©cbeon Xßommen.
li'oaugel'ifdiev itirdjcuüan in ©ebeuftorf. Aouliuncitgcröff-

ltitug über: a) Spenglernrbeit, bl ©ppferarbeit, c) Sdjrcinerarbeit
janiint Deftußluna, d) Sd)tofferarbeit, e) farbige Dleioerglafuttg
ber Sanfter unb Dortalrofetten (in Satßebrnlgla?).

Oemeutlieftrid) mit 3'crpuß am Kird)tßitrm gu ©ittnau (Star»
gau), ca. 175 .m«. Offerten au ©emeittbeammantt Sdjmtb bafelbft
bis 18. Märg.

Xleftliütte güdjteuffeig. D'an unb Söaubeftfirieb bei öerrn
§artmaiiit=©cßerrer in Sfidjteufteig. Cfférten bis 17. D5ärg an ben
Sjjräfibenten be3 Qrganifatioit8(ömite8 .fberrn §. Xorgler, in Sidjten»
fteig.

i">diu I'll a ur. Affoldern a- A. SReparatur« (Steittßauer», 35 er=

puß= ttrib Dtater») Hrbeiteu. Cfferten ait Joerrn Xefait ®ettg(er in
9lffolteru a. 9t. bi® 16. Dtärg.

Atritdie über beu Auliadi. ©rftettung oon 2 eifernen Sritrfen.
UebernaßmSofferteu über ©rftellung ber Maurerarbeit ober über bie
Z'ifenliefcruiig an .fjerrtt Ssertuittler Ôliffig gur ©oune in 9iit.fi bei
Scßänni®. ffSläne te. ebenbafetbft.

(b.-?.!. 1'ol't- uitb 2?(il)itgeüiiube tu Zijtaffo. (£rb=, Diaurer«,
Steiußauer«, Qimnter«, Sadjbecfer» unb Spengterarbeitcn. 23au=

pliine, Offertformulare te. auf bent Sureau be® GberingenteurS itt
liitgertt ober beim 93aßitiugenteur in 93ellingona. Offerten bi® 20.
Dtnrg au bie ®ireftiou ber ©ottßarbbaßn itt üugern.

gregett eines Xlußbobeits im ©djulßatt® Sfßleitßeiitt. Offerten
unter Siu[fd)rift „Sußbobenlieferung" bi® 2B. Dtärg ait §rn. ©d)ul>
präfibent Dt. fjSletfdier in Sd)lettßeim.

SRal'eravbeiteit. ®er Slnftrid) be® neuen ScßulßaufetS in ©aittä
(ca. 1000 m2) wirb aitntit ber freien Konfurreng unterftedt. ®ieS=
begüglidic Offerten wollen gefälligft bis fpätefteuä beu 17. Dtärg
Gerrit präfibent Sdjiib, .fgof, itt ©amä, eingereicht werben, wofelbft
and) SSe'rtrag, 33efcl)rteb ;c. gur Slnficht bereit liegen.

Alflt' ?5t)l', Heubatt. Steinßauerarbeifeit uitb BOuuterarbeiten.
9ht8funft beim KantoitSb'autitcifter St. ©allen. 35erfcl)(offene 9ln=
geböte mit 9litffd)rift „9lft)lbau" bi? 22. Dtärg an ba? 3ktubeparte=
meut St. ©allen.

Ate (bt)pferarbeiteu iut Säuern ber ßiefigen .ftirdje, foioie bie
Dtetiooation be? ZßoraltarS werben ßiemit gur freien Bewerbung
auägcfdjriebeit. Ziitgabefrift bi? 2. 9lpri(. 9lu?funft evlßeilt ba?
9(mmaitnaiut Zgeilingett (Solotßurtt).

itonfumbau 3.iüt(djwt)l'. ®ie Sßerwaltuitg be? Sottfuiitoereitt
33üt[d)wi)l eröffnet ßiemit Si'onfurreng über bie ©iitge(= unb ©e=
famint«9lrbciten be? Kottfumbaue?. f|Jtäne, 93auoorfcßriftett unb
33ebiitgungett liegen baut 15. Dtärg au gur (Siufießt auf bei tperrit
Dräfibent ©iegeubanner in 31ül|"d)wßl uitb finb ait benfelbeu bie?=

begiiglidje Offerten bi? gum 25. Dtärg fd)vift(id) eingureidjeit.
îSrturerat'beit. Qu einem ftäbtifdßeit ©oßitßan? finb bie

Dcaurerarbeiteit in Slfforb gu oergeben. D'äne uitb SSebiuguitgen
im 93iiuburcau Siofetibergflraße 20. Offerten bafelbft unter ber
9luffd)rift „Stiibt. XMjnßau?, Dtaurerarbeit" bi? gitm 20. bie?.

3- Stunfter, Slrcbiteft, Soßn, St. ©allen.
21eber bas Gegen breier neuen X-uftbäbeitim Sdntlßau? Stalti=

fou, fowie bie Dteparatur be? ßölgerueit ©arten» unb XurnplatgßageS
wirb freie Koufurreug eröffnet, ©djriftlicöe unb oerfdiloffeue Gin»
gaben unter genauer Sittgabe ißrer ^reiSofferten mit ber lieber»
Kßrift „Giltgabe Sriitilßaii? Stalliton" bi? 20. Dtärg au Çierrn
Sdiulpväfibont Dteier gu tidjlen.

StearfdinlTjausbau lieb lau. 1) Gib», Maurer» unb Stein»
ßauerarbeit; 2) Qitumerarbeit; 3) Sdircinerarbeit mit ber bagtt er»
forberlidien Sdiiofferarbeit; 4) ©laferei; 5) ®ecferarbeit; 6) Jpafner»
arbeit (tvforberlid)e Gifenarbeit inbegriffen): 7) bie Lieferung oon
28 Meter T»23alfen. Siauplait unb 93nube)d)rieb liegeil bei Jjirn
93cgirf?ricbter Sdicner in Den St. 3oßaitn gur Ginfüßt oor. ®te
Gingabeit finb oerfcßloffen bem ffjräiibetiten be? 3fealfd)ulratße?,
Venn 9kgirf?ammaitu 3- lt. 9feid; itt ?feßlati»Krütnnteiiau bi? ant
31. Dtärg 1800 einzugeben.

a»fafl'bauten bei ber Vtrafaullart itt £t. Joliauufett. (Gib»,
Dtaurer», Steiußaucr», Sdjloffer« unb Soeiiglcrarbeit). ®eoife eit
blanc, Diane >c. beim Kaittou?»3lauaint in Sbern. ®eoife mit belt
Ginßeit?pteifeu unb ber Sluffcljvift „^anarbeiten in St. Soßannfett"
bi? 20. Dtärg au bie Dauöireftion be? Kanton? Slcrit in Sern,
franfo unb oerfcßloffen.

pVcrdieubau Gvl'euüad). Scßloffer» uitb Dialerarbeiten unb
Dobeitbelag. Diane :c. oout 12.—20. Dtärg, je Dormittagä, bei
Verrtt 9lrd)itcft ©eßrli, Dtiinftergaffe, Qii'ricß, gur Gittficßt. Singebote
bi? 22. Dtärg au Joerni Dcgirf?rid)ter Sliicler in Grlcitbad) (Qiiridi).

(fTnrijcuttié it. $Hcrhtuë (garart=
tirt reine ©olle; 100—120 Km. breit, <4 80 (vt®. per (SHe
ober gr. 1. 35 (itö. per Dieter in girfa 80 ber beftegiftirenbeu
Qualitäteit bi? gu bett feinften Zroifurcit oerfenöen bireft ait
Dvioate in einzelnen Dictent, fowie gangen Stücteu portofrei
in'? Vau? Oettinger & (£o., Zeittra'ßof, Qürirf).

P. S. Mufter uttfercr reichhaltigen Sïolleftionett utttgeßettb
franfu, neuefte Dtobebilber grati®. (307
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ber auf der Turbine frisch eingeschmiert höchstens einen Tag gerne
läuft und am dritten und vierten Tag bringt man es fast nicht
mehr zum abstellen und reguliren des Wassers,

Ich möchte Sie nun anfragen, ab dies bei allen Turbinen
mit Schieber der Fall ist oder was kann man dagegen machen und
wer kann es zuverlässig ändern? Von einem selbstregierenden Re-
gulatvr anzubringen, kann keine Rede sein bei diesem Schieber,
Die Turbine hat einen Durchmesser von zirka 1,50 Meter, Der
Einkauf ist höchstens auf 1k Schaufeln berechnet, in der Regel
werden nur ô Schaufeln gebraucht. Im Fernern möchte gerne auch
die stehenden Turbinen behandelt sehe»! bei wenig Wasser und hohem
Fall scheinen sie mir in mehr als einer Beziehung zweckmäßiger.

Schließlich muß ich Ihnen die traurige Erfahrung mittheilen,
daß ich entgegen der Versicherung mehrerer Mechaniker, gegenüber
meinein frühern Wässerrade mit der Turbine an Kraft verloren
habe, lind es ist die Frage, ob ich die Turbine nicht »och heraus
reißen lasse und durch ein Wasserrad ersetze.

Ein Säge reibe sitzer.

Fragen.
08. Welches Material (Kohle ?c,) verbrennt rauchlos und

bringt aus einer Feldschmicde in geschlossenem Lokale Schmiedeisen
von M Millimeter Dicke zur Schweißhitze; eventuell wo kann sog.

„Pyrolith" Material ohne Rauchentwicklung) bezogen werden?
00. Wer verfertigt Maßstöcke mit Messing- oder Rickelbeschläge

zum verstellen für Zirkel, wie solche die Holzhändler haben, mit
französischem Maß, Gaillemin? Zu was für Preisen werden solche

einzeln abgegeben?
100. Wo bezieht mau am billigsten kleinere, schöne und prak-

tische Farbmühlen für Schreiner, die gut zu putzen sind? Zu welchem

Preise könnte eine solche abgegeben werden?
IM. Wo bezieht man Bürsten, um aus Holz-, Eisen- und

Stahlseilen Sptthne zu entfernen, resp, selbe zu reinigen?
102. Wer fabrizirt in der Schweiz schönen Sanunt in ver-

schiedcnen Farben, dienlich zur Auspolsternng vvn kleinen Möbeln?
103. Wo bezicht man billigst schöne kleinere Korbwaaren?
104. Wo bezieht mau am besten französische Ledergarniiure»

mit Nickelverschlnß und Beschlägen für feine Damenkörbche»
105. Wo bezieht man von Fabrikanten ill größern Aufträgen

billigst aller Arten Spiegelglas?
100. Wer fertigt eiserne Walzen, fein gerippt, 40 Centimeter

lang, 6 Centimeter Durchmesser?
>07. Wer liefert Schleifsteine, dienlich zum Glasschleifen?

Antworten.
Ans Frage 87. Heinrich Grande, Holzbildhauer, Krvncngasse,

Untersti aß-Znrich, verfertigt als Spezialität Verzierungen zu Möbel».
Ans Frage 01. Zenlrumbohrer in eztra guter Qualität em-

psiehlt unter Garantie G, Reishaner, Eisenwaarenhandlnng,Zürich,
Ans Frage 01. Wörnle und Rilling, Eisenwaarenhandlung,

Zürich, liefern prima Qualität Zentrnmbohrcr in allen Größen

zu billigsten Preisen,
Ans Frage 01. Zentrumbohrer bester Qualität sind ans erster

Hand durch C, W, Hanisch, Zürich, zu beziehen.
Auf Frage 02. Als Ersatz kür Zentrumbohrer empfehle ich

Universalbohrer und Schlaugenbohrer mit offener und geschlossener

Schneide (letztere unzerbrechlich), C, W. Hanischj Zürich,
Auf Frage 02. Wörnle und Rilling, Eiseuwaarenhandlung,

Zürich, liefern eine neue Sorte amerikan, Zeutrumbohrer, beste

Qualität, welche sich für jede Holzart verwenden lassen und mit
welchen gerade oder geschweift gebohrt werden kann.

Aus Frage 04. Kartvuscheeren, ganz ans Eisen, liefere ich:
Schnittlänge 40 em, Tischlängc 47 em à Fr, 1K5,

'
43 „ „

'
48 210,

till „ „ 48 255,
E, W, Hanisch, Zürich.

Auf Frage 00. Joh, Bründli, »rech, Seilerei, Uznach, wünscht
mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 07. Schnbarth, Bodenheimer u, Co, in Basel,
wünschen mit'Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Submissions-Anzeiger.
Schulchausvan Wakdenvurg (Baseband), Erd-, Maurer-, Stein-

Hauer und Zimmerarbeiten, Pläne auf dem Gemeindebüreau,
Offerten bis 23, März an den Präsidenten der Baukommissivn

Herrn Gcdeon Thommen,
Evangelischer Kirche,ivan in Geöenstors. Konliurrenzeröff-

nung üben ah Spenglerarbeit, bl Gypserarbeit, e) Schreinerarbeit
sammt Bestuhlung, U) Schlosserarbeit, s) farbige Bteiverglasung
der Fenster und Portalrvsetten (in Kathedralglas),

Zemeutbestrich mit Verputz am Kirchthurm zu Wittnau (Aar-
gan), ca, 175 w2, Offerten an Gemeindeammann B. Schund daselbst
bis 18. März,

Aeltlsutte Tichteulteig. Plan und Banbeschrieb bei Herrn
Hartmann-Scherrer in Lichtensteig, Offerten bis 17. März an den
Präsidenten des Organisativnskomites Herrn H, Torgler in Lichten-
steig,

Schnl'tjaus Kältern a- K. Reparatur- (Steinhauer-, Ber-
putz- und Äialcr-j Arbeiten, Offerten an Herrn Dekan Denzler in
Affoltern a, A, bis 1K, März,

Arücke über den à bach. Erstellung von 2 eisernen Brücken.
Uebernnhmsosferten über Erstellung der Maurerarbeit oder über die
Eisenliefernng an Herrn Vermittler Hässig zur Sonne in Rufi bei
SchänniS. Pläne,c. ebendaselbst.

ch.-K!. Volt- und ZSolsiigevände iu Ebialso. Erd-, Maurer-,
Steinhauer-, (simmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeitcn, Bau-
Pläne, Offertsormulare ze, ^,f dem Bureau deS Oberingenieurs in
Luzern oder beiin Bahniugenieur in Bellinzona, Offerten bis 20.
März an die Direktion der Gotthardbahn in Luzern,

Stegen eines Autzboden» im Schnlhans Schleiiheim, Offerten
unter Aufschrift „Fußbvdeulieferung" biS23, März an Hrn. Schul-
Präsident M, Pletscher in Schleiiheim,

Malerarbeiten. Der Anstrich des neuen Schulhauses in Gams
(ca, 1Ô00 in'<i wird nnmit der freien Konkurrenz unterstellt, Dies-
bezügliche Offerten «vollen gefälligst bis spätestens den 17, März
Herrn Präsident Schöb, Hof, in Gains, eingereicht werden, woselbst
auch Vertrag, Beschrieb w, zur Ansicht bereit liegen,

Ksyl Mal, Zleuban. Steinhanerarbeiten und Zimmerarbeiten.
Auskunft beim Knntonsbciumcister St, Gallen, Verschlossene An-
geböte mit Alisschrift „Asylbau" bis 22. März an das Baudeparie-
ment St, Gallen,

Die Äiipserarbeiteil im Innern der hiesigen Kirche, sowie die
Renovation deS Ehoraltars werden hiemit zur freien Bewerbung
ausgeschrieben, Eiugabefrist bis 2, April, Auskunft ertheilt das
Ammannamt Egerkingen (Solothnrn),

Konsumba» Wütschwyt. Die Verwaltuiig des Konsumverein
Bütschwhl eröffnet hiemit Konkurrenz über die Einzel- und Ge-
sammt-Arbeiten des Konsnmbaues, Pläne, Bauvorschriften und
Bedingungen liegen vom 15, März an zur Einsicht ans bei Herrn
Präsident Giezendanner in Bütschwyl und sind an denselben dieS-
bezügliche Offerten bis zum 25. März schriftlich einzureichen,

Maurerarbeit. Zu einem städtischen Wohnhaus sind die
Maurerarbeiten in Akkord zu vergeben, Pläne und Bedingungen
im Banbnreau Rosenbergstraße 20, Offerlen daselbst unter der
Aufschrift „«tädt. WohnhanS, Maurerarbeit" bis zum 20. dies.

I. Kniikler, Architekt, Sohn, St, Gallen,
Ileber das Tegeu dreier neuen T-ntzböden im Schulhans Stallt-

koii, sowie die Reparatur des hölzernen Garten- und Turnplatzhages
wird freie Konkurrenz eröffnet. Schriftliche und verschlossene Ein-
gaben unter genauer Angabe ihrer Preisofferten mit der lieber-
schrist „Eingabe SchulhanS Stallikon" bis 20, März an Herrn
Schulpräsident Meier zu lichten,

Iîeal'1'chnl'lfausvan V eh lau. 1) Erd-, Maurer- und Stein-
hanerarbeit; 2> Zimmerarbeit; 3> Schreinerarbeit mit der dazu er-
forderlichen Tchlosserarbeit; 4) Glaserei; 5; Deckerarbeit; k) Hafner-
arbeit (erforderliche Eijenarbeit inbegrisfeili: 7) die Lieferung von
28 Meter ^-Balken, Bauolan ilild Banbeschrieb liegen, bei Hrn
Bezirksricbler Sclierrer in ilìell St, Johann zur Einsicht vor. Die
Eingaben sind verschlossen dem Präsidenten des Realschulrathes,
Herrn BezirkSnmmnnn I, II, Reich in Reßlan-Kruinmenail bis am
31, März 1800 einzugeben,

T'lallbanlen bei der tät rasa nit a kl in !öt.o»>muusen. (Erd-,
Nianrer-, Steinhaller-, Schlosser- lind Sveiiglerarbeit), Devise en
blanc, Pläne ,>c, beilu Kanloils-Bnliaiiit in Bern, Devise mit den
Einheitspreisen und der Aufschrift „Banarbeiten in St, Johannsen"
bis 20, März an die Baudirektion des Kantons Bern ill Bern,
franko lind verschlossen,

Kirchenbau Er ten bach. Schlosser- und Malerarbeiten und
Bodenbelag, Pläne te, vom 12,—20, März, je Vormittags, bei
Herrn Architekt Wehrli, Münstergassc, Zürich, zur Einsicht. Angebole
bis 22. März an Herrn Bezirksrichter Biicler in Erlcnbach (Zürich).

Doppeltbreite Cachemirs u. Merinos (gcuan-
tirt reine Wolle; 100—12» Cm. brcit, à ZO Cts. per Elle
vder Fr, 1, 35 Cts. per Nieter in zirka 80 der bestexistirenden
Qualitäten bis zu den feinsten Croisnren versenden direkt au
Private in einzelnen Nietern, sowie ganzen Stückelt portofrei
in'S Hans Oettinger K Co„ Centrachof, Zürich,

8, Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis. (307
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